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Werkstatt zur Tischkultur –

Ein Kunstprojekt für die Mensa.

Carl-Kraemer-Grundschule

TeTaLöGaMe



Schneller Teller – Geschicklichkeitsspiel für Kellnerinnen und Kellner. 

Sarah und Gabriela auf dem Schulfest der Carl-Kraemer-Grundschule, 

September 2011.

Konsistenz

= Dichtigkeit

TeTaLöGaMe ist eine Sammlung an Beobachtungen zur Tischkultur 

in unserem Alltag. Alles, was uns normal erscheint, haben wir genauer 

betrachtet, gezeichnet, vergrößert, neu zusammengesetzt und häufi g 

beschrieben. Wir haben eine Möhre gekaut und versucht, für ihre 

Konsistenz und ihren Geschmack ein Zeichen oder eine Farbe zu fi nden. 

Ein anderes Mal haben wir eine Riesenpeperoni aus Ton gebaut. 

Immer ging es darum, aus etwas Bekanntem etwas Besonderes 

zu entwickeln.



Gute Köche suchen und fi nden ihre Zutaten auf dem Markt. Sie kaufen 

frisches Obst, Gemüse, Fisch und Fleisch ein. Mit ein paar pfi ffi  gen Ideen 

und einem schönen Rezept zaubern sie leckere Gerichte. Spitzenköche 

werden auch Kochkünstler genannt. Die Zutaten für unsere Kunstwerke 

haben wir in unserem TeTaLöGaMe-Ideenpool gefunden.

Zutaten

„Mensch bin ich durstig“: Trommelsong von

Ulrich Moritz für Plastikfl aschen 

Die gelbe Tonne: Verpackungen und Plastikabfall 

als Baumaterial für Spaßgefäße 

Kochbücher: Ein Rezept schreiben

Die Lebensmittelabteilung: Auf der Suche nach 

Knackigem, Süßem, Saftigem und Saurem für 

Kostproben

Hochzeitsservietten im Landhaus Hubertus 
mit Monogramm: Stickvorlagen und Anleitungen 

für Tischwäsche

TeTaLöGaMe-Ideenpool:

Filme und Fotos: So essen andere. „Tampopo“, 

„Eat Drink Man Woman“, Loriots Nudelsketch 

Der Garten im Schul- und Umweltzentrum: 
Astgabeln für Nudeln und Co

Stilllebenmalerei in der Gemäldegalerie: 
Kostbares Geschirr und Leckereien auf Bildern

„Schrift als Bild“: Vorbereitung für Kaugeräusche-

Wörter im Kupferstichkabinett

„Die Kunst ist super!“: Plastikgefäße im 

Hamburger Bahnhof − Museum für Gegenwart − 

sehen wie echte Schätze aus

Sketch

= gespielter Witz



Schepperdepper oder 

klingende Sprache?

TeTaLöGaMe sind Abkürzungen für Esswerkzeuge und Essgeschirr. 

Du kannst mit den Silben spielen. Baue ein Sprech- oder Sprachgebilde. 

Die Idee ist schon fast 100 Jahre alt. Der Künstler Kurt Schwitters hörte

1921 das phonetische Gedicht „fmsbw“. Das war eine Art Malerei mit 

Stimmlauten. Schwitters hat später auch ein berühmtes Klanggedicht 

geschrieben und mit Lauten vorgetragen. Er nannte es „Ursonate“.

Katija, Nurgül, Moussa und Tim proben ihr Klanggedicht.

5b / Fischer / Sagasser

TeTaLöGaMe

= Teller, Tasse, Löff el, 

Gabel, Messer

GaGaMe

Tateme 

MeMeteta

GaLöme

MeGa Löme Ta

TeGamelöme

lömeta

Ta

TaTa

TeTeta melöGame Te Ta GaGaGaGa

MeGa MeGa Me

te te Game



In Österreich heißen Tomaten Paradieser. 

Das klingt nach etwas Besonderem. Was ist 

das Besondere an deiner Tomate?

Aufgabe:
Untersuche deine Tomate. 

Nimm dir Zeit und überlege:

Was kann ich mit ihr tun?

Notiere deine Beobachtungen 

beim Schmecken, Riechen, 

Fühlen und Sehen.

Schneiden, legen, anordnen, hacken, würfeln, 

matschen, stifteln, halbieren, collagieren, wörtlich 

nehmen. Das geht auch mit Gurke, Aubergine, 

Pfl aume ... 

6a / Fischer / Sagasser

To-ma-ten-sa-lat: 

Werkstatt für runde rote 

Paradiesfrüchte



Sprachwerkstatt Tomate

Aufgabe:
Schreibe ein Elfchen aus 

Tomatenwörtern.

Elfchen:
1. Zeile: ein Wort

2. Zeile: zwei Wörter

3. Zeile: drei Wörter

4. Zeile: vier Wörter

5. Zeile: ein Wort

= elf Wörter

6a / Fischer / Sagasser

Messer

Sehr scharf

Schneidet Gemüse gut

Sei bitte ganz vorsichtig

Autsch 

Atakan, 12

Tomatenfreunde

Ich du

In der Küche

Dicke Katze dazu patsch

Zermatscht 

Furkan, 12

Rot

Tomate rot

Süß sauer

Klein glatt knackig lecker

Hmmm 

Muhammed, 12



Filmstills aus „Tampopo“,

Japan 1986

Kommentar von Furkan:

„Spaghetti schmecken besser, wenn man schmatzt.”

Stimmt das?

„Tampopo“ ist ein japanischer Film. Er handelt von einer jungen Japanerin, 

die in der Hauptstadt Tokio eine Nudelküche besitzt. Die Gäste schlürfen 

ganz laut ihre Nudelsuppe. Bei uns würden die Leute komisch gucken. 

Wer schmatzt hat mehr vom 

Essen: Filmschnittchen

4c / 6a / Fischer / Sagasser



Wie klingt es, wenn du in eine Möhre beißt? 

Was hörst du beim Saftsaugen einer Pampelmuse? 

Kracht die Brotkruste oder knackt sie?

Aufgabe:
Kaue das Essen langsam. 

Höre auf das Geräusch beim Essen. 

Sei genau!

Schreibe auf, was du hörst.

Süß und saftig: 

Ess- und Schmeckwörter

4b / 4c / 6a / Fischer / Sagasser

Mohrrübe: 
Schmeckt nach Mohrrübe.

Es macht krötz. 

Pampelmuse: 
Schmeckt sauer und lecker.

Es macht schüsch. 

Es wird süß. 

Die Schale schmeckt sauer, 

Sehr sauer. 

Pudding: 
Pudding schmeckt nach 

Pudding und Kirsche.

Brot: 
Brot schmeckt nach 

Brot und ist trocken. 

Es wird süß.

Eugen, 10

Schaben

Schneiden

Schreiben

Austeilen



Pampelmuse 

Schmecken: bitter

Riechen: Orange

Fühlen: weich

Hören: ein Zischen

Aussehen: rund und gelb und rot

Karotte
Schmecken: süß

Hören: ein Knacken

Riechen: nach Blumen

Fühlen: hart

Aussehen: lang und orange

Brot
Schmecken: salzig

Riechen: nach Weizen

Hören: ein Reißen

Fühlen: weich

Aussehen: braun

Joghurt
Schmecken: nach Kirschen

Riechen: nach Kirschen

Hören: ein Schmatzen

Aussehen: fl üssig

Fühlen: rutschig auf der 

Zunge und weich

Tisa, 10

Sauer macht lustig. Was bleibt übrig?

Pampelmuse
Lecker

Sauer (Gänsehaut)

Mmmt

Dr tr Dr Ktr Ktr

Brot
Knusprig,

Aber kein Geräusch und trocken

Genießen

Slik

Slif

Slif

Muhammed, 12

Möhre:
Knack knack knack

Innen süß

Grapefruit:
Sluch sluchchch

Ende bitter

Brot:
Krkrkrkrkr

Trocken

Diakiesse, 12



Worte werden Bilder:

Soundwörter und Comics

4b / 4c / 6a / Fischer / Sagasser

So machen es die Comic-Profi s. In: Scott McCloud, 

Comics machen, Hamburg 2006, S. 146/147

Aufgabe:
Zeichne so, dass man beim 

Anschauen deines Wortes das 

Essgeräusch hören kann.

Sound (englisch)

= Klang



Malübungen für Soundwörter: soßig und kloßig

Aufgabe:
Male deine Geräusche auf. 

Konzentriere dich auf ein Geräusch. 

Finde das geeignete Werkzeug.

Entscheide, ob du nass oder 

trocken malst.

M lüb fü S d ö ßi d kl ßi



Wasser eingießen: buobupbap bap bap

Spaghetti schlürfen: i chchillll, chchillll

Schluckauf: eup ... eup ... eup ...

Wasser trinken: gluck, gluck, gluck

Immer mehr schmecken: hmm, hmm, hmm

Verschlucken und husten: che, che, che

Eklig: ugh

Enisa, 12

Gabel kratzt: knnknnk

Wasser sprudelt: cheeeeeeech

Schmatzen: ntem ntem ntem

Soße schlecken: chluff ff ff 

Becher anstoßen: klack klack

Diakiesse, 12



In der Mensa ist es mal laut und mal 
leise. Es macht kling, klong, pling, plong, 
klatsch und klitsch – je nachdem, was 
es zu essen gibt.

Milchreis mit Zimt und Zucker: Die JüL G isst.



Menu à la fantaisie: 

Essen aus Ton

Aufgabe:
Modelliere aus Ton etwas, was man essen kann. 

Du musst die Form mögen. Modelliere das Gleiche noch einmal 

– jetzt ganz groß! Noch größer!

(Er)fi nde eine Tellerform für dein Riesenessen.

Die Vorbereitung: Essen aus 

Ton in Originalgröße

Jetzt ganz groß: Shirin und Enisa 

modellieren einen Muffi  n mit 

Umhüllung.

Wer übertreibt, sieht mehr. 

Riesenpommes für vier Hände: 

Eugen hilft Raim.

Die superscharfe

Spezialpeperoni von Shawn

Kunstexperten / Sagasser / Seifert



Spaghetti mit Tomatensoße, ganz hart Die Jahrhundertbirne



Der gedeckte Tisch



Aufgabe:
Modelliere einen Lieblingsteller. 

Überlege dir eine Präsentation.

Von ganzem Herzen: Scheimaas 

Frühlingsteller aus Ton

5b / Sagasser

Gedicht: „Frühling“, Eduard Mörike, illustriert und 

frei vorgetragen von Scheimaa.



Serviettenmodelle aus Papier von Tim und Moritz

Im Landhaus Hubertus: 
Der Ober Mert Lambaci zeigt der Klasse 4c, 

wie eine Hochzeitstafel eingedeckt wird. 

Wichtiges Element: Die Serviettengebilde.

Kreuzweise: Stickvorlagen 

für eine Serviette

4c / 5b / Sagasser



Tim stickt Kreuzstiche.

Katija fädelt Stickgarn ein.

Aufgabe:
Entwirf eine Stickvorlage aus 

einem Wort oder einem Bild. 

Sie soll zum Essen passen.

Stickvorlagen für eine Serviette 

aus der Klasse 5b

Tim stickt Kreuzstiche



Nicht nur dem Auge ein Fest: 

Lieblingsessen nach einem Motiv 

von Osias Beert

Das Bild sieht aus wie eine Bühne. Die Teller, Gläser und das Essen sind kunst-

voll angeordnet. Nichts liegt hier zufällig. Nur die Libelle scheint sich ihren 

Platz aussuchen zu dürfen. Alles sieht echt aus. Fast wie eine Fotografie. 

Die Komposition ist gelungen. Wir übernehmen sie und wechseln nur das 

Essen aus.

Aufgabe:
Schneide die Teller, 

Schüsseln und Gläser aus. 

Male dein Lieblingsessen 

hinein.

Aufg
Schne

Schüs

Male 

hinein

JüL D / JüL G / Sagasser

Stillleben mit Kirschen und Erdbeeren

in chinesischen Porzellanschüsseln, 

Osias Beert, 1608,

Gemäldegalerie, SMB 

S illl b i Ki h d E db

Komposition

= Aufbau eines Gemäldes, Zusammen-

stellung von Dingen aus Einzelteilen



Kunstvolles aus der gelben Tonne: Spaßgefäße der Klasse 6a in voller Schönheit

Pseudo 

= nicht echt, nur 

nachgemacht

Vom Spaßgefäß zum Stummfi lm

„Die Kunst ist super!“
Im Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – wird moderne Kunst 

ausgestellt. Der Künstler Gerd Rohling hat dort seine Plastikgefäße gezeigt. 

Sie sehen aus wie echte antike Gefäße aus Glas. Die Lichter und Lampen 

machen sie wertvoll. Licht verzaubert!

Die Spaßgefäße wurden von der Klasse 6a gebastelt. Sie sind eine Mischung 

aus Gerd Rohlings pseudoantiken Gefäßen und Scherzgefäßen aus dem Kunst-

gewerbemuseum. Aus einigen kann man trinken. Die Klasse 6a hat mit ihnen 

gespielt und darüber kleine Filme gedreht.

Filmtitel: 
„Das Sonderangebot“ 

„Der Händler“ 

„Der unechte Pokal“

„Im Leihhaus“ 

„Der Trank des Künstlers“

„Die Trinktrompete“

Plastikgefäße des Künstlers Gerd Rohling

6a / Poppe / Stoessel



Spielen und Schauspielern

6a / Poppe / Stoessel

Storyboard (englisch)

= Bilder zeigen, was in einem 

Film passiert

Requisite 

= Zubehör für eine 

Filmszene

Aufgabe:
Schreibe eine Geschichte zu deinem Spaßgefäß. 

Zeichne ein Storyboard. Finde passende Requisiten 

und Kleidung.

Aufgabe:
Spiele deine Geschichte.
Übertreibe Gesten und Mimik.
Erzähle mit Körpersprache.



Der Stummfi lm zum Spaßgefäß: 1., 2., 3. Klappe. Film ab! Der Drachenhelm im Detail

Detail

= Einzelheit, Einzelteil, Einzelding



Essversuche mit scharfen und spitzen Esswerkzeugen

Testessen mit Holzbesteck

Früher haben viele Menschen ihr Essbesteck aus Holz geschnitzt. 

Meistens waren es Holzlöff el. Damit haben sie Brei gegessen. 

Häufi g gemeinsam aus einem Topf.

Welches Besteck wächst am Baum?
In der Natur haben wir das Rohmaterial gefunden.

In der Holzwerkstatt haben wir es geschliff en und bemalt:

TeTaLöGaMe-Design 2011.

Hansey schnitzt.Im Garten des Schul- und Umweltzentrums: 

Halil auf der Suche nach Astgabeln.

4c / Klähn / Poppe



Umständlich!

Kompliziert!

Kniffl  ig!

Geschaff t! 

Guten Appetit!

Vom Festessen zum Testessen: Roberto protokolliert seine Beobachtungen.
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